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IntelliMlMt Ml Macher Zeitung M. 135.
(1284—2) Nr. 4219.

Relicitation.
Vom k. l . Bezirksgerichte Tscherncmbl

lilird hiemit bekannt aemachl:
Es sci in die Rclicitation der im

Grundbuche dcr Herrschaft Tscherncmbl
«ud Nr. 58 vorkommenden, auf den Na>
men dcS Johann Mauser ocrgcwährlen,
gerichtlich auf 300 ft. geschätzten, lant i!i»
citationsvrolotollrs vom 4 April 18l>8,
Z. 15)45, von Ursnla Vtauscr von Stot-
tcndorf um den Mcislbot von 341 si,
ö. W. clstllndrnm Realität wcacn nicht zu-
gehaltener Licitutionsbcdingnisse gcwilligct
und zu deren Vornahme die. Tagsatzung
aus den

2 8. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 10 Uhr, in dcr Gerichtskanzlci mit
dem Beisätze anncoitmct worden, daß hic-
bci obî e ^Itealität um jcdcn Preis an den
Meistbietenden hinlangcgcben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
Z.August 1871.
(1268—3) Nr. 1169.

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. t, Bezirksgerichte Stein wild
bekannt gemacht:

Es sci ülier Ansuchen dcr k.k. Finanz-
procuratur in Laibach in die executive
Icilbietung dcr dem Jos.f Knnstel von
Salloch gchörigcn, gerichtlich auf 120 ft.
geschätzten, im Grnndlmchc Michclslüllcn
«ud Ulb.°)cr. 523, Rctf.-Nr. 51 vor-
kommenden Ncalität, wegcn schnldigcn
8 ft. 9 kr. ö. W. mid 17 fi. 7 7 ^ kr. o.
W., gewilliget und hiezu drei Feilbie-
tnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
ans den

2 3. J u n i ,
die zweite auf den

22. J u l i
und die dritte auf den

2 2. Augus t 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 liiS 12 Uhr,
in dcr Gcrichtskanzlci mit dem Anhange

angeortmüt worden, daß dic Pfandrcalität
bci dcr eisten und zweiten Fcilbictung nur
um udcr üder den Schützungöwcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werdcn wird.

Die LicitatiouSbcdingnisse, wornach ins.
besondere jeder Licitant vor gemachtem An»
botc ein 10pcrc. Vadinm zu Handen der
^icitatiunöcommisfion zu erlegen hat, so
wie das SchätznugSprotololl und der Grund-
l)uchScj.tlatt lönncn in dcr dicSgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 2tm
März 1871.

(1301—2)" ' Nr. 4393.

Erinnerung
an dcn unbekannten Josef Götzel .

Bon dem l, l. slädt. oclcg. Bcznlögc'
richte ^aibllch wird dcin nnbclunnt wo dc-
findlichm Joses Götzcl hiemit dclanul ge-
macht :

Es habe wider ihn LukaS Schnmi von
Laiuach unterm 2. Jänner 1871, Z. 31,
dic itlagc i)ew. 69 si, o. 8. o. hlergerichtö
angebracht, worüber diejTagsatzung aus den

30. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, mit ocin Anhange dcö
§ 18 dcr a. h. Enlschl. vom 18. Otto-
ucr 1845 angeordnet und iym wegen sli-,
ncS unbclanntcn Aufenthaltes Herr Dr .
E. H. Costa, Advocat hier, als ^m'utor llä
ucww aufgestellt worden ist.

Dies wird dem Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß er allenfalls zur gehö-
rigen Zeii entweder sclbsl erscheinen, odei
dem uufgcstellleli ^uiawr uä uowm die
Rcchtsbchclfc an Handen zu lasscu, odcr
aber eiucn anderen «Vachwaltcr hicrgerichts
namhaft zu machen habe, als wiorigmo
diese Streitsache mit dem aufgestellten
Curator wilrdc verhandelt werdcn.

Laibach, am 16. März 1871.
(1267-3 ) Nr. 1215.

Relicitation.
Vom l. t. Beziltsgcrichtc Stcm wird

hicmit bekannt gemacht, daß ilbcr Ansuchen
der l. k. Finanzprocuralnr in ^aibach gcgen

Johann Kick von Tcrsai» und AgncS
Krce von ebenda in die ungcsnchle Relici-
tation dcr im Grundbuchc D. R. O.
Kommcnda Reibach »ud Url i .Nr. 249«/„,
Post ^lir. 83 vorkommenden Realität, mi
gelichtlich erhobenen Werthe pr. 1024 si.,
wegen von dcr Crstehcrin Agnes Krec von
Tcrsain nicht erfüllter ^icitationobcdingnissc
gcwilligct, und zur Vornahme derselben
die einzige Fcilbictungstagsntzung auf den

2 3. J u n i 1 8 7 1 ,
Volinittagg 10 Uhr, in der hiesigen Gc-
lichtSlanzlci mit dem vorigen Anhange
angeordnet wnrdc.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 4tcn
März 1871.

(1299^2s Nr. 3688.

Erillilcrung
au Primus Tome und snnc unbekannten

Crbcu.
Von dem k. k. städt. deleg. BczirlS'

gerichte ^aibach wird hicmit kundgemacht:
Es habe Valentin Tome uon Dolnice

wider Primus Tome und seine unbekann-
ten Erben eine Klage auf Cisitzung dcr
auf Namen Primus Tome vcrgcwührtcn
UcbcrllMdsrcalitat Comnicnoa ^aibach
Grundbuchs ' I . V I , I?o1. 272, Urb -Nr. 17
in Podutll mit allem Au- und Zugehör
l)icrgcrichlS angebracht, worllber die Tag°
satzung auf den

3 0. I u u i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
tz 29 a. G. O. vor diesem Gerichte an.
geordnet worden ,st. Das Gclicht, dcm
dcr Ort des Aufcuthaltes dcrselbcu unbe-
kannt ist, hat auf ihre Gefahr und Ko-
sten den hierortigen GerichlSadvocatcn
Herrn Dr. Razlag zum ^urutor aä aowm
aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der a. G. O. ausgeführt
und entschieden werren wird.

Dieselben wn^cn daher dessen zu dem
Ende crinnclt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu crschciucn, oder dem bestimm-
ten Veltrclcr ihre RcchlSbehclfe an Handen

zu lassen, oder aber auch sich selbst einen
anderen Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zn machen haben, widri-
genfalls sie sich sonst die ans ihrer Vcr-
absänmung entstehenden Folgen selbst bei«
zumcsscn haben werden.

K. t. städt. dclcg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 12. März 1871.

> (1266-3 ) Nr. 1216.

Executive
Rcalitätl'N-Versteigermlg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht?

Es sci über Ansuchen der l. t. Finanz-
ftrocuratur in Laibach in die executive
Fcilbictnng dcr dem Thomab Slapuik iu
Podhruöko achörigc», gcrichilich auf 2980
Gulden 70 tr. geschätzten, im Gruudlmchc
der Herrschaft Münkcndorf ljud Urb.-Nr.
197 uoltonnncndrn Realität wegen schul«
digcu 146 st, 79 kr. ö. W. ucwilligct und
hic^li drei Feilliietungs-Tagsatzuugcn, und
zwar die crsie auf dcu

2 3. J u n i ,
die zweite auf den

22 . J u l i

nnd die dritte auf den

22. August 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbicluna.
nur um oder über den SchütznngSwcrlh,
bei rcr dritten aber auch unter demselben
hintangcgcbcn werden wird.

Die LicitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem '
Anbote ein 10perc, Vadium zu Hcmdcn
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungS Protokoll uud der
Gruudbuchsexlract können in dcr dicsgc-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ste in , am 4lcn-
März 1871.
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(1348—1) Nr. 1669.

UebertnWMli
dritter ezec. Feilbietlmg.

Vom k. t. BezirtSaelichte Adrl^bcra
wird bekannt gcmacht, das in der Execu-
tiontzsache des Anton Ansclc von Glina,
gegen Johann Ostauk von Stermza iiow.
48 fi. 43 kr. die mit dem Bescheide vom
1«. November 1870, Nr. «225, anf den
28. März 1871 angeordnete dritte execu-
tive Feilbictung der gcgncrschcn Realität
Nclf,Nr. 109 aä Sittichcr Karstcrgilt
mit Veil'ehalt des Ortes, der Stnnde
u»d dem vorigen Anhange auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 1
übertragen worden ist,

K. t. Bezirksgericht Adllsbcrg, am
27. März 1871.

(1362-1) " ^Itr. 1088.

Ucbertragnng
dritter crec. Fcilbictnng.

Bon dein k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird mit Bezug nu^ das dicSgcrichtlichc
Edict vom 18. November 1870, Z. 3082,
bctaimt gemacht, daß über Ansuchen der
Cücilia Konöina von Weixelburg die mit
diesgcrichtlichem Bescheide vom 27. März
1871, Z. 826. auf den 21. April l. I .
angeordnet gewesene dritte und letzte Feil-
bietuna der dem Johann Nadrach von
Weixclburg gehörigen, im Grundbuchs
der Sladt Wei^clburg 8ud ^um. I., Fol.
46 vorkommenden Realität auf den

17. J u l i l. I , ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen A»-
hange und mit dem Beisätze angcoidnct
wurde, daß die Realität iu loco rßi giw^
und stückweise veräußert wnd.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22teu
April 1871.

(1298-2) Nr. 9342.

Dritte erec. sseilbietuun.
Vom t. k. städt.-dclcg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dicsgc«
richtlichcn Edicle in der Executionssache
des F.anz Vidic von Dulc qegen Josef
Acme von Irrdorf poto. 25 fi. o. 8. «.
bekannt gemacht, daß zu der am 26ten
Mai l. I . anberaumt gewesenen zweiten
Rcalfeilbictungstagsatzuna. kein Kauflusti-
ger erschienen ist, weshalb es bei der
auf den

2 8, J u n i d. I .
bestimmten dritten Fcilbictutig zu verblei«
beu hat.

K l'. städt.'dellg. Bezirksgericht Lai.
dach, am 30. Mai 1871.

(1370—1) Nr. 1799.

Erilmerullg
an die unbetautit wu befindlichen Rechts«
plätcndculeu auf die Wcingartparzclleu
starg, ^or^, mßä poti, cärsva, ßorä, bei

Gradnlk.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Mött-

ling wirb den »mbctannt wo l,cfindlich»u
Rcchtspräleudcntcn auf dic Wcingartpar-
zcllen «t^ra, ßoiH, moä poti, cQisva ^oiu,
bei Gradliif, zwischen den Anrainern Ma
lhias Ivcc von Sodivcrh Nr. 10 und
Martin Stefanie vou Dobravic Nr. 8,
hiermit criunnt:

Es habe Ianlo Belopavlovic von Iu<
gorje Nr. 7 wieder dieselben die Klage
auf Anerkennung des Eigcuthumes und
Gcstatluug der bücherlichen Umschreibung
c. 8. o. 8ud pr^68. 21. März 1871,
Z. 1799, hicramtö eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcu

19. J u l i 1 8 7 1 ,
fiüh 9 Uhr, mit dem Anhauge dcS § 29
u. G. O. angeordnet uud den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Äiiarko Schavorn von Dulle als (^ui'ulor
ilä l^otuui auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcsscu werden dieselben zu dem Ende
verstandigcl, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu nwchcn haben, widligens
diese Rcchlssachc mit dem aufgestellten Cu-
lalur ucl handelt wcrdeu wird.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
21. März 1871.

(1364-1) Nr. 1296.

Zweite exec. Feilbietimg.
Mit Bezug auf das Edict vom 20ten

April 1871, g. 1296, wird kmldgcmacht,
daß nachdem bie erste Fcildictuug resul
tallos war, am

4. J u l i 1 8 7 1
zur zwciteu Feitb'ietuug der t»eM Jakob
Kralj von Vcldes gehörigen 3lealitäien
Urb.-Nr 477 iicl Vcloeö ünd Urb. Nr.
36 aä Gut GrimSiö hiergtticht^ goschlil
leu wird.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf, am
3. Juni 1871.

(1277—1) W7?131.

Grilmeruttg
au Agnes R a n g u s rcspcc. deren uube-

kanutc Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. städt. delcg. Bezirks,

gerichte RudolfSwetth wird der Agues
RanguS respec. dereu uubekanutcn Rechts-
nachfolgern hicmit erinnert:

Eü habe w>dcr sie bei dlrscm Gerichte
Franz Ciunit von Obcrgradischa durch
Dr. Sledl die Klage wegen Eigeitthums-
ancrtennung uud Gestaltung der Umschrei-
bung des Weingartens Berg-Nr. 2 2 2 ^
^ä Hcirschast Kliu^enfels angestrengt, wor'
üdcr mit dem Bescheide vom Heutigen
Nr. 4131 die Tagsatzung zum mündlichen
Verfahren mit dem Anhange des 8 29
G. O. auf dcu

2 4. Augus t 1 8 7 1 ,
9 Uhr früh, vor diesem Gerichte augo
ordnet ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcu k. k, Crblandcu abwe
scnd sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Dr. Josef Rosina, Advocat in Rudolfs«
werth, als Ou.ru.tor kä aotum bestellt.

Die Geklagten werdcu hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen ättdern Sachwalter bestelle», auch die«
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcgr einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung clforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rcchtssach? mit dem aufgcstcllttu Curator
nach dcn Bestimmuugcn der Gerichtsord-
nung verhanoclt werden und die Gc-
llaglcn, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rcchtöbchelfc auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Vcrabsämmmg entstehenden Folgen selbst
beizumcssen habcu werden.

Rudolfswerlh, 22. Mai 1871.
(1346^1) Nr. 20207

Erecutive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Adels-

bcrg wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Anton

und Iuhann Kristan vou St. Peter gegen
Lulas 6csmk von Dorn wegen schuldige»
260 st. 62 kr. ö. W. c. «. o. in die efrcu-
liv: öffentliche Versteigerung der dem ĉtz«
tern qcdörigcn, im Orundbuche c>cr Herr-
schaft Prem 8ub Uch.-Nr. 1 vorlommendcn
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znl'gswerthc von 700 fl. ö. W., gewilliget
u>,d zur Vornahme derselben die Feilbie-
tuugS-Tagsatzungen auf den

1 1. J u l i ,
11. August und
12. September 1871 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letztcu Feilbictung auch unter dem Schäz-
zungöwcrthe au den Meistbietenden hinlon.
gegeben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die LicitationSbedingmssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstundcu eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelöberg, am
15. April 1871.
(1363—1) Nr. 2721.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. BezillSgcrichtc Adels-

berg wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l. Fi°

uanzprocuratul für Kram, in Vertretung
des t. l. Domäncnärare, gegen Herrn
Friedrich Schadet von AdclSberg wegen
schuldigen 8998 fi. 27' / , tr. ö. W. c. 8. «.

in die executive öffentliche Versteigerung
d r̂ dem ^etziern gehöiigru Hälfte licr im
Glundblichc der Hcirschaft ^delsbcrg 8ud
Urb.-Ni. 4°/^, 12'/^ uxd 1207 um kom-
menden, in Adelsberg gelegclie» Rcalitäteu,
im gerichtlich clhobcncu Gesammt Schäz«
;ungs'.'.'ci!l)c vou 1736 fi. 69 kr. ö. W.,
gelmlliget und zur Voinahme derselben dir
Fcijvietungs Tagsatzungen auf dcn

19. I l> l i ,
1 9. A u g u st und
19. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichlStanzlci mit dem Anhange bcstimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictung auch unter
dem SchätzungSwcrthc an dcn Mcistbic-
tcnden hintangegebeu werde.

Das Schätzungsprotololi der Glund-
bucht»cxlract und die ^icitationsbcdiiignissc
können bei diesem Gerichte >n dcn gewöhn-
lichen Amtsslilndcu cingcscheu wndcn.

K. l. Bezirlögcricht Adelsbcrg, am
2. Juni 1871.

(1278-1) Nr. 4133.

Erinnerullg.
an Georg B r o l c und dcsscn uubctauute

Erben und Rechtsnachfolger.
Vom dcm t. t. städt. dclcg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerth wird dem Georg
Ärolc uud dcsfeu unbckanuleu Erben und
Rechtsuachfolger hiemit eriunert:

Es habc wider sie bei diesem Gerichte
Franz Brolc von Pcchdorf durch Herrn
Dr. Stedl die Klage pow. Eigcnthums-
anertcunuug uud Gestaltung der Umschrci-
buug dcS Waldes «ud Dom.-Nr. 22 ää
Gut Slaltcncgg bei diefcln Gerichte an-
gestrengt, worüber mit dem Bescheide vom
Heutigen die Tagsatzung zum müudlichcn
Verfahren mit dem Anhange des H 29
G. O. auf den

24. August 187 1 ,

früh 9 Uhr, vor diefem Gerichte angeord'
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gctlagtcn
dicsnu Gerichte uubctauot uud dicsclbcn
vielleicht aus den l. t. Erblanden abweseud
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und auf
ihre Gefahr uud Kostcu dcu hicsigcu Ad"
Vocalen Herrn Dr. Ioscf Rosiua alö Ou-
rator aä 2ctuW bestellt.

Dieselben werden hicuon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs»
mäßigen Wcgc einfchreiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein«
leiten tönncn, widrigens dicsc Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach deu
Bestimmungen der Gerichtsordnung vcr«
handelt werden und die Oetlaglcu, wel»
chcn cS übrigens freisteht, ,hrc Rcchlsbc-
helfc auch dem beuaunteu Curator an die
Hand zu gcbcu, sich die aus ciner Bciab-
füumuug cnlslclilnden Folgen scllist beizu«
mcsseu yabcu wird.

Rudolfswerth, 22. Mai 1871. '

( 871 -2 ) Nr?892^

Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchcu der Anna
Lostuzzi von Buluje die executive Feil-
bietung der dcm Iohaun Slciko von Bu-
tuje gehörigen, gerichtlich auf 1627 ft.
50 kr. geschützten Real>tüt Urb.^Nr. 82 uä
Hcrischast Luegg bewilliget und hiezu eine
Fcilbietungstagsatzung, uud zwar die dritte
auf den

2 1. J u l i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtstanzlci mit dcm Auhangc angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei dieser
Fcilbietung auch uuler dem Schützungs«
werthe hinlangcgeben werden wird.

Die LicitatiouS'Bedinglnsse, worimch
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein lOperc. Vadium zu Han-
den der LicitationScommifsion zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll uud
der Grundbuchsextract töuncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Scnoselsch, am
8. März 1871.

(1302-2) Nr. 7804.

Executive
Realitäten Versteigerullq.

Vom k. l. städt. delcg. Bezirk^gcrichic
in Luibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Agnes Sellan
von Kleinlipoglou die czeculio^ Vlisleige-
rung der dcr Anna Scllan von ^iftogliiu
gehörigen, gerichtlich auf 1225 ft. 40 kr.
ueschätzten, im Grimdbuche ^ipliglou 8nd
Einl.-Nr. 26 voitommeuden Realität ,»ow.
120 ft. o. 8. o. bewilliget und hiczu drei
Feilbietungs-Tagsatzungcu und zwar die
erste auf dcn

1. Juli,
die zweite auf dcn

2. August
und die dritte auf dcn

2, S e p t e m b e r 1871 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaiidrealität bei dcr
ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über den Schätzungöwerth, bei der
dritten aber auch nnter demselben hintan«
gcgcbeu werden wird.

Die ^icitat'0'is^Bediugnissc, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc, Vadium z>, Haudcn
der Licitatious'Comnnssion zu erlegen hat,
so wie daö Schützungö'Prutololl uod dcr
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 5. Mai 1871.

(1319—2)" Nr? 3142.

Uebertragunss dritter env.
Realitätell-Versteigerullg.

Vom t. t. stüdt.'deleg. Bezirlsg>richlc
in laibach wird bltannt n/machl:

Es sci über Ansl,chm dci f. t. Finanz
procuratur iu ^^il'ach dic ez-ec. V^rsici«
geruug der dem Anton Rupar von Gra-
dise gehörigen, gerichtlich auf 803 sl. <,c-
schätzteu, im Grundluche AucrSperg 8ul)
Urb.-Nr. 382 uud 383 vorkommenden
Realitäten wegen an rückständigen Steuern,
GrundentlastungS- lmd Pclccnt-Gcbührcn
schuldigen 198 ft. 93 l>-, s. A. bcwillicitt
und hiezu die Fclllnclllüss« ' Tngsl'tzlüni,
und zwar die dritte, auf dcn

2 8. J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlei mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandicalität bci
dieser Feilbictnng auch unter dcm Schä>
zungswerthc hinlangcgcbcn werden wid.

Die Licitationöbedingnissc, wornach ins-
besondere jeder Licilant vor gemachtem An»
böte ein lOperc. Vadium zu Handen dcr
Licitations-Commission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungS - Prolokoll uud dcr
Gruudbuchscxtract köuncn in dcr dicS-
gerichtliche» Registratur eingcschcn wcrdcn.

Laibach, am 25. Februar 1871.

(1271—2)^ Nr. 1996,

Executive Feilbietung.
Vou dem l. t. Bczillsgcrichtc âck

wird hicmit bekannt gcmacht:
Es sci übcrdaS Avsllchcu dcr k. k. Finan^-

procuratur Laibach, uom. dcr M ^m«!l
als Universalerbe rnich Jakob Sterzinar
von Hotovlc, gegen Michacl Dcrmola von
Dobje wegen aus dcm Vergleiche vom
25. Februar 1870, Z. 718, schuldigen 57 fl.
75 lr. v. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dcm Letzteren
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft
Lacksud Urb.-Nr. 813 vorkommenden Nca'
lität (Drittelhubc), im gerichtlich crhobcncll
Schätzungswerthe von 1058 ft. ö, WZ,
gewilligct uud zur Vornahme derselben dic
Fcilbiclungs-Tagsatzungcn auf dcn

1. J u l i ,
1. August und
2. September 1871 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dc.'
Gerichtstauzlci mit dcm Auhauqe bestimmt
wordcu, daß die feilzubictcudc Realität mir
bci der letzten Feilbictung auch unter dem
Schätzungswerthe au dcu Mcistdictcudcu
hintaugegebcn werde.

Das Schätzuugsprotololl, dcr Grund-
buchscztract und die Licitationcbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gcwöh"'
licheu AmlSstunden ciugcsclicn wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 9tcn
Mai 1871.
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(1335—3) Nr. 1864.

Lieitations
Kundmachung

Von dem t. t. dclcg. Bezirksgerichte
Obcll.,i».ch wild hicu, l bekai nt gemacht,
daß in Folge laudcSgcrichtlichcr Ben'il-
ligung vom 3. Juni d. I . , Z. 2926, zur
Hintangabe der Vollcndnngsarbcitcn an
dem in die Andreas Lcnarcic'schc Vcr-
laßmassc gchörigcn Hanse Nr. 27 in
Dulle, dcsscn Kosten, nnd zwar:
1. für dic Manrcrarbcil 587 si. 39 kr-
2. für das Maurer»

matcrialc . . . , 326 „ 5 „
3. für die Tischlciarbcit

ohne Matcrialc . . 447 „ 85 „
4. für die Schlosscrcnbcil

sammt Vtatcrialc . 37« „ 50 .,
5. für die Glascrarbeit . 131 „ 98 „
6. für dic Anstrcichcrarbcit 115 „ 50 .,
7. für die Spcnglcrarbcit 28 „ 96 „
8. für die Hufncrulbcit. 54 „
veranschlagt sind, dic Minucudo-Licita-
tion am

19. Inni l. I.,
Vormittags 9 Uhr, bei diesem k. k. Bk'
ziilsgclichtc in Obcrlaibach abgehalten
werden wird,

Hiczu werden die Untcrnehmnngs-
lustigcn mit dcm Beisätze cingeladeu, daß
der Banplan, der Kostcnübcrschlag und die
Licitalionsbcdingnissc täglich hicrgcrichts
cingcschcn werden können,

K. l. dclcg. Bezirksgericht Oberlaibach,
am 6. I um 1871.

(1366—3) Nr. 8272.

Zweite uud dritte ezee.
Feilbietunq.

Vom k. k. slädt. delcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edictc vom 13. März 1871,
^. 2169, in der ExecutionSsachc des Hrn
Dr. Julius u. Wurzdach ncgcn Maria
Baland von Brunndorf pcw. 42 fl. 62 lr.
«. 8. o. bcla»nt gemacht, daß zur ersten
Nealfcilbictungs'Tagsatzung am 27. Ma i
1871 kein Kauflustiger erschienen ist, wor-
nach es bei den anf den

17. J u n i und
19. J u l i 1 8 7 1

anbcranmlen Weilern Tagsatznngen zu vcr-
l̂eiben hat.

Laibach, am 27. Mai 1871.
(1281^31 Nr. 2097.

Uebertraguug dritter eree.
Feilbietlmg.

Pon dem k. t. Bezirksgerichte Nassen-
fuß wird bekannt gemacht, daß die mit
dem Bcschcidc vom 18. Jänner 1871,
Z. 156, auf den 22. Ma i 1871 augeord-
net gewesene dritte executive Feilbietung
der im Gruudbuchc der Hcrischast N^sscn-
fuß 8ud Urb.-Nr. 546 vorkommenden
Hofstatt der Franziska Pibcrnit auf drn

2 4. J u n i 1 8 7 1 ,
Volmittags 9 Uhr, mit dem vorige». An-
hange von Amtswegcn übertragen wor-
den sei,

K. k. Bcziilsgcricht Nasscnfuß, am
26. Ma^1971^ ^

(V3I4-3) Nr. 2983.

Neassumirung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. l. slädt.-dcl>q. Bezirksgerichte
Laibach wird hicmit vckannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der l. t. Fi-
Nanzprocuratur die mit Bcscheid vom
19. November 1870, Z .21071 , sistirtc
d'itte executive Fcilbietung dcr dcm Io -
llcum Strojau von Drcnit Nr. 6 gchmi
Nen, im Grnndbuche AuerSpeig '1'om. 1.,
Ulb.-Nr. 373 voikommcndcn, gerichtlich
«>lf 1937 f l . 60 kr. bewcrlhcttn Realität
'ui ilicassnmirungSwcgc auf den

2 4. I l l n i l. I.,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
ungeordnet, daß bei dcrsclben obige Rca-
^'l"t auch uutcr dem SchützungSwcrlhc
^ ' den Meistbietenden hintaugegcbcn wcr-
l>^ wird.
. K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lm-
°"ch, am 9. März 1871.

(1295—3) Nr. 5850.

Erecutive Feilbietimg.
Vom t. l. slädt. delcg. AczillSgcrichte

Laibach wird hicmit bctaiutt g«,muchl:
Es sei znr.Einbrlngnng der Folde-

rung des Iojcf Eimäar aus dcm Uilhcilc
ddo. 28. Fcd.uar 1870, Z. 3660, pr.
400 st., dcr 5°/„ Zinsen von dcm Betrag
pr. 2000 si. seit 1. März 1869 bis 1l.^
Jänner 1870 pr. 83 si. 33 tr,, der auf
9 fl. 82 kr. adjustirteu Klags- uud Exe-
cutlonskosten die executive Fcllbictnng dcr
dcm Iofef Nobida von Wcsnic gehörigen
8ud Einl.-Nr. 13 uä Iavor vorkommen-
den, gerichtlich auf 938 fl. 60 lr. bcwellh-
tcten Realität bewilliget, uud zur Vornahme
derselben die drei Fcilbittlmgs-Tagsatzuu-
gcn auf den

2 1. J u n i ,
2 2. J u l i und
2 3. Angus t 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß dic
Pfaudrcalität bei dcr ersten nnd zweiten
Fcilbietung nur um oder über den Schäz-
zungöwcrlh, bci dcr dritten Fcilbictuug al>cr
anch unter dcmselbcu an den Mclstbic-
tendcn hinlangcgcbcn werden wird.

Dcr GruudbuchScxtract, das Schäz-
zungöprotokoll uud dic Licitatiousbcding-
nissc können hicrgcrichts eingesehen werden.

K. k. slädt.-oelcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. April 1871.

(1283 - 3) M ? 737.

Ereeutive Feilbietuuß.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ucmbl wird htcuiil bekannt gcmacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Herrn

Dr. Iguaz Wcucdillcr von Gollschcc ucgcu
Katharina Stcrbcnz von Natlo wegen
aus dcm Vnglciche vom 19. Scplcmbcr
1865, Z. 6115, schuldigen 307 fl. ö. W.
0.8. c. in die executive öffentliche Versteige'
rung dcr dem Letzteren gehörigen, im Grund-
buche dcr Kotzianischcn Gilt Tschcrnembl
8ud Urb.-Nl. 31 , Nclf.'Nr. 2 0 ^ vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen SchätzuugSwerthe von 550 fl. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben
die drei Feilbictungs'Tagsatzungen auf den

2 7. J u n i ,
2 8. J u l i und
15. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dcr
Gcrichlskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubieicndc Realität uur
bei dcr letzte» Feilvictuug auch unter dcm
SchützungSwcrll'e an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schatzuügs-Protokoll, dcr Grund,
bnchscxlract und die LicitutionSbcdingnisse
tonnen bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstlindcn cingcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
5. Fcbruar 1871.

(1296—3) " ^ s l ^ 5 8 7 8 ,

Ezecutive Feilbietung.
Vou dem k. t. stadt. dcleg. Bczu lsge-

richtc Lailiach wird hicmit bekannt gemacht:
Es wcrdc üler Ausuchen dcr Anna

Zaviröck, durch Dr. Sajoviö iu Laibach,
zur Eindringling der Forderung aus dcm
Vergleiche vmn 30. Ma i 1«63, Z. 7742,
per 100 si, 0. «. 0. die exec. Fcilbietung
dcr dcm Josef Stcrlrlar von Plcüc gê
hörigen, im Glundbuchc Scitcnhof »ud
Ulb.-Nr. 359, Eiulags-Nr. 17 uä Lipo.
glav vorkommenden, gerichtlich auf 2489 fl.
40 tr. bewerthctcn Realität bewilliget uud
hicfür die Tagsatzungcn auf den

2 1 . J u n i ,
2 2. J u l i und
23. August 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dcm
Bemerken angcordncl, daß bei dcr clstcn und
zweiten Fcilliiclung obige Realität nnr über
oder um ihren Schätzun^swcrth, bei dcr
dritlcu Fcilbictuug aber auch untcr drm-
selbcu an den Meistbietenden hintangegc-
bcn werden wird.

Das Schätzuugsurotololl, dcr Orliud-
buchscxtract und die LicilatiouSbcdiuguisse
töuucu iu dcu gewöhnlichen Amtsstuudcu
von Jedermann iu der dicsgcrichllichen
Registratur ciugcschm werden.

K. t. slüdt. deleg. GezirslSgcuchl Lai-
bach, am 4. Apr»! 1871.

(1287 -3 ) Nr 1699.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hlcmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchm der Anna

RanM von Gollschcc, cuich Dr . Weuc-
dillc<, gcgcn Johann Orahcl vou Lotve,
wc.ni' aus dcm V.gleiche vom 11. April
I^,.2.Z. 1862, herrührender Schuld ö. W.
c 8. 0. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dem letzteren gehörige», im
Grundbnchc uä Hcrrschafl Tschcrncmbl
«ud Bcrg-^ir.330 uortommcudrn Realität,
im gerichtlich cihobcncn Schätznngswcrlhc
von 160 ft. ö. W . , gcwilligct und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbictuugs-
Tagsatzuugcu anf den

2 8. J u n i ,
25. J u l i und
3 0. August 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, in dcr
Gcrichlstanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordcn, daß dic fcilzubiclcudc Realität n»r
bci dcr letzlcn Fcilbietung auch nnlcr dcm
Schätzuligswcrlhc an dcn ^icistbictcndcn
hmtangcgcbcn wcrdc.

Daö Schätzlingsprotololl, dcr Grnnd-
buchscxlract und dic Licilationsbedinguisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlbstuudcu cingcschcn wcrdcn.

K. t. Äcziits^clicht Tschmmnbl, am
20. März 1871.

(1318—2) Nr. 2274.

Reassumiruttg dritter erec.
Nealitäten-Versteillerung.

Vom t. l. städt.'dclcg. Bczirtögcrichtc
in Laibach wird bekannt gcmachl:

Es sci üdcr Ansuchen dcr l. l. F i -
nanzprocllrutllr iu Laibach die executive
Vcistcigcrung dcr dcm Johann Erjavc
von Klcinraöna gehörigen, gerichtlich auf
2344 st. 40 kr. geschätzten, im Gruud°
buche Schleinitz 8ud Urb.»Nr. 123 vor-
lommcndcn Rcalität wegen schuldigen
164 ft. resp. des Restes 0. 8. c. bewilliget
und hiezu die Fcilbieluugstagsatzung, und
zwar die dritte, auf dcu

2 8. I u n i l. I.,
Vormittags vou 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslauzlci mit dcm Anhange angeor-
dnet wordeu, daß dic Pfaudrcalilüt bei
dieser Feilbicluug auch uutcr dem Schäz^
zungswcrthe hinlangcgcbcn werden wird.

D>c Licitationsbcdingnisse, womach
insbcsocdnrc jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbole rin lOpcrc Vadium zu Hunden
ncr Licilationscommission zu crlcgcn hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dicsge-
richtlichcn Registratur eingesehen wcrdcn.

Laibach, am 9. März 1871.

(1300—2) ^ i r ^ 6 6 2 3 .

Executive
Realitäten-Verstcigerullg.

Vom k. t. slädt. dclcg. Bcznkügcrichtc
in Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Auslichcu dcs Martin
Gorsii, durch Dr. Sajovic, die executive
Versteigerung dcr dem Josef Podcizaj von
Großlivvlcin gehörigen, gerichtlich auf
2111 fl 20 tr, geschätzten, im Grundbuchc
Wcißcustcin 8ul) Urb.-')cr. 207, EinlagS-
Nr. 13 aä Lipptein uorloinmcudcll Rra>
lilat bewilliget, uud hiczu drei Fcilbic-
tungS - Tagsatzuugcu, und zwar die erslc
aus dcn

2 8. J u n i ,
die zweite auf dcn

29. J u l i
und die dritte auf oeu

3 0. August 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 Uhr,
iu dkscr AmlStauzlci mit dem Auhaugc
angeordnet worden, daß dic Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiteu Fcilbietung
nur um oocr übcr dcn ^chätzungöwcrlh,
bei der dritten aber auch uulcr dcmsclbcn
hinlangcgcbcn wcrdcn wird.

Dic Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gcmachlem
Anbote cin 10pcrc. Vadium zu Handen
der Licitalions-Eommissiou zu crlegcu hat,
so wic das SchätznngSprototoll und dct
Glundbuchöcxlract können in dcr oicsgc-
richtlichcn Registratur eingesehen we« dcn.

Laibach, am 4. Ma i 1871.

(1315-2 ) Nr. 2656.

Neassumirmlg dritter exee.
Feilbietung.

Vom t. k. stiidt.-drleg. Bczirlsgcrichtc
in Laibach wiid hicmit belannt gcmachl:

Es sei über 'Ansuchen dcr k. k. Finanz
procuratur in Laibach die mit Bcscheid
vom 11. Juni 1870, Z. 10135, sistirte
dlilte exccntivc Feilbictuug dcr dem Ialob
Klcmcncic von Sadiuavas Nr. 2 gchöri
gcn, im Grundbnchc Kaltcnbrunn Urb,
^lr. 59, 'loin. I., Fol, 95 vorlommc»
dcn, auf 2026 fi. bcwerthctcu Rcalität
wcgcu schuldigen 138 fi. 4 6 ^ kr. resp.
dcs RcstcS <;. 8. c. im Reassumirungswegc
auf dcu

28. J u n i l. I , ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
Anhange angeordnet, daß hiebei bicsc
Realität auch nntcr dcm Schätzungs
werthe au dcn Meistbietenden hintangcgebeu
werde.

K.k.städt. dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9. März 1871

(1311—2) Nr. 3682.

UebertlMMlss dritter czec.
Realitäten-Vnsteisteruug.

Vom k. k. stäot.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcu.acht:

Es sei übcr Ausuchc» der l. t. ssi-
nanzviocuralnr in Laibach die executive
Vcrstngcrnng dcr dcm Martin Icrain
von Podgorica gehörigen, gerichtlich ans
2«21 si. «cschätztcn, im Grundbxchc Gn-
tcufcld 8>id Urb.-Nr. 51 , ' lom. I., Fol. 1
oolkoilimcudcn Realität bewilliget und
hiczn die FcilbjctungS Tagsatznng, und
zwar dic dritte, auf dcu

2 1. J u n i d. I . ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr. in dcr
Gcrichtstanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität
bci dieser Fcilbictnug auch untcr dem
Schätznngswerthe hintcmgegebcn wcrdcn
wird.

Die Licitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverc Vadium zu H^udcu
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprolotoll uud der
Grundbuchsrxlract können in dcr dicsgc-
richtlichcu 9tegistratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. März 1871.

(1280-2) Nr. 2716.

lKrinuerung.
Von dcm t. t. städt.-deleg Bezirks-

gerichte Rudolfswerlh wird dcn Franz
Blciau'schcn Erben vou Hmcllschitschbcrg
hicmit erinnert:

Es habe wieder sie bei diesem Ge-
richte Anton Somrak von Untcrfreihof,
durch HcrlN Dr. Skedl, die Klage auf
Zahlung dcr Einschädigungsbeträge pr.
170 fi., 90 si., 49 fi., 88 fi. und 7 fi.
augevracht, worüber mit Bcscheid vom
Heutigen, Z. 2716, die Tagsatzung auf dcn

23. August 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, hicrgerichts angeor^nct wnrde.
Da der Aufenthaltsort dcr geklagten

Erden dcs Franz Accian diesem Gerichte
unbckamit und dicsclbcn vicllcicht aus den
k. k. Erblandcu abwesend sind, so hat
man zn ihrer Vertretung und auf ihre
Gcfahr nud Kosten den hierortigcn
Aduocalcn Herrn Dr. Ioscf Roslna als
lüurutor 3,ä aowui bestellt.

Dieselben wcrdcn hicuou zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
audcru Sachwalter bcstcllcn, anch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
orduungsmäßigcn Wege cinschreitcn und
die zu ihrcr Vertheidigung erfoiderlicheu
Schritte einleiten können, widligcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellte» Emator
nach dcn Bcstimmungcn der Gcrichtsord»
uuug verhandelt wcrdcu uud die Geklagten,
wclchcn es übrigens frei steht, ihre Rechts'
bchelfe auch dcm bcuannlcu Euralor an
dic Haud zu gcbcu, sich die cms einer
Vcrabsällinung entstehenden Folgen fclbst,
bcizumesscn habcu wcrdcu.

Rudolsswcrth, 7. April 1871.
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Vorläufige Anzeige.
Ludwig Bergheer,

aus Hannover
gilit sich dic Ehre ali.;u;eigeli, daß er mit seinem
Theater im Vanfc der nächsten Wuchr in i'ailiach
eintreffen und einen Cyllns von Vorstellungen
eröffnen wird, bestehend aus dem

Neuesten im Gebiete der
Magic, Physik, Illusion.

Automaten alö Schwungseiltänzer.
TH'-iNre pittoreöque. al<z ') îuterlandschaft mit

Schlitt,fufahrtcn, Iagdsceueu n. f. w. Der Brand
von Moötau mit dem natürlichen Einsturz der
Häuser und Paläste.

Proteus, der Mclamorphosmschranl.
Gedächtniß - Uclmugcu, bciauut unter dem

Titel: „Die Seherin von Preuost," ProlilLme der
Hellseheluust.

Hydraulisch-artesische Experimente, sogcuannte
Wasserkünste.

Ncliflbilder uud Chromatropen mittelst eines
Hydro- Oj'igeu-Gaöaftparates.

Chromatische Lalaracta-paicile mit plastischen
Gnlppeu, beleuchtet durch das elektrische Licht,

Hans Sachs' Zaulicrmilhle, um alte Weiber
jung zu mache».

Has vertical? Emporschwcbeu eiuer Dame.
Neuestes Experiment nach Professor PeppcrS.

Bcrghccr's uullbertroffene Origlual-Geister-
erschriuuligeu iu drei, jeder von der andern ver»
schirdcucn Seriru:

1. Der Höllenrachcn, romantisch-phantastische
Paulomimen mit Erscheinungen vou Teufeln,
Feen «. s w. «. ̂  .

2. Die Gnomcu des Untersberg nnt Erschei-
uuugen von Gnomen, Berggeistern und Unge-
heuer':.

3 Leben im Traum, mit Erscheinungen von
Diablettm, Nymphen, Feen, Geister- und Gc-
spenNcrerscheinungcn. (1383)

Alle« Nähere seinerzeit der Anschlagzettel.

Kreier Verkauf
in Pettau.

Ein l Stock, hohe? HauS iu gutem Vauzu-
standc, auf welchem schuu 80 Iuhre das Riemer-
geschäsl betrieben ivird, das alier auch zu jedem
audern Geschäft geriguet ist, mit großem Hofraum
nud Hau?garlcu'sammt Grnudstücten, wird wegen
vorgerücktem Aller uulcr guten Zahlnugeliedülg^
nisscn sogleich vertäust. (>382)

Auslage bei Franz Wolf in Pettau.

findet Aufnahme bei

<>«.«> 2oh. Ev. Wutscher.
zM^° Eine Erfil'iöung von ungeheuerer Wichtlgteit
zMT- ist geinaa)t, da« Naturgesetz dc<? Haarwuchs-
H M " thilMs ergründet, lis. VValiesson iu ̂ .onilon
W ^ hat eiueu Haarbalsam erfuudru, der Allcö
z M " leistet, was via jetzt unmöglich schien: er läßt
z M - das Ausfallen der Haare sofort aufhören, bc-
A D - iürdert deu Wachsthum derselben auf cme uu-
z M " glaubliche Ĥ eise nnd erzeugt ans gauz lahlen
D M - Stellen »enc« uolleöHaar. bei junge» Leuten
« M - vou siebzehn Jahren an schon einen starten
z M ^ Bart. Das Pnblicum wird driugeud ersucht,
z M - diese Erfindung uicht mit den so häufigen
HM5" Marttschreierrien zu verwechseln. Dr, Wa-
I ^ - tersou'S Haarbalfam iu Original-Vilchscu
z z ^ ^ zu 2 fl, uud 4,si ist echt zu habe» bei unserem
H M - Eorrcspoudcnten Herru /^ntun Nix, TUien,
^ M - ^praterstraße N r . 1«, so auch die Vart-
M>s-zwiebcl, garantirtes Mittel, um aus lahlcu
D M - Stellen binnm 14 Tagen einen Bart zu bc-
z M - tomtm»; die Garantie ist derart sicher, daß
z M ^ im Nichtwirlungsfallr das Geld rctourgegc-
ÄM-den wird. , (1120-5)

SchwefeTthermen „Toplice^
bei Wllllllidin in Croalitn.

(Nächste Eifenbahn-Stationen: ^'/aKatl lVl 'N, K^Oftreinzt«, N.I'OU«)
Eröffnung der Saison: ». M a i .

Heilwirkung der Thermeu vorzüglich; iusbesouders iu alle» Fällcu von Gicht, dc« chronischen
Rheumas, der Hämorrhoidalleideu. bei Syphilis, zumal nach Mercurial- nnd Iodcuren, bei Metall-
dyetrasien, Scrophulosen, chronischcu HautauSschlägen, chrou. Katarrheu, Lähmuugeu, Schmerzen
rheumatischeu und gichtischen UrspruugeS, bei Folgen von Entziludungcn aller Art, Verwundungen,
Verletzungen, Verhärtungen, schmerzlichen Narben ». s. w.

Täglicher Postvcrlehr und Telegraphcnstation.
N,!tslli!Nlil!i si!r Wubnnna sind xu richten au das (10>l4—il)

V6l-waltung8amt äo,- «sl-rso^ft „^oplioo^bLi ^as3.8^ln.

! Zum Glücks Versuche
W dnrch ihre soliden uud fiir die Interessenten äußerst vortheilhaftcu Einrichtungen ganz
D besonders geeignet ist die in aller Kürze wieder begiuueude, vom Staate Hamburg gc-
D nehmigte und garantirte große Geldverlosunss.

! ',̂  Million Mark
W eventuell als Hanp tgew i l lN
> und speciell Gewinne vou Silbergulden N>5,U0U - 7 " , " " " " I ̂ 0 « 7̂ 2»,M'U
> 17.30» - 2 5 l4,«00 - 3 ü l 0 , I 0 0 - 3 ä 8.4W ̂ . 7,7l)0 - 3 Ü 7,0
> - H î  3,600 - 3 5 H,200 - 1 , ü 3.5U0 - 28 ü 2.100 - 1U0 ä ,^00
> 3 ä 1,030 - 13« ü 700 - 20<i ü 330 i c . ic . dielet d.esclbe ui ihrer Gcsamm-
> heil und verdient dieses Unternehmen schon deshalb uustreitlg den Vorzug vor vielen
> ähnlichen, weil 24900 Uoose. d. i. weit über die Hälfte der Gesammlzahl, mi^anse
> der Zirhuugen resp. innerhalb einiger Monate m i t O e w i n u erscheinen muNen.
> Die erste Ziehung ist auf den ^

> VW- »ll. Juni d. I . -^U
> amtlich festgestellt, uud tosten zu derselbe» (1144—tt)
> Ganze Vriginal-Uoose 3 / . fl.
W Halbe „ „ 1'/. „
> Viertel „ „ I „
W Gegen Einsendung de« Betrages in Banknoten werden die mit dem Staatö-
> Wappen üersehcucu V r i g i i l a l - Voose von uns versandt und die amtlichen Pläne
> stvitis beigefügt. .
> Sofort nach der Ziehuug lassen wir unseren geehrten Interessenten die Gewmu-
W liste zugehe» und gclangeu ebenso die Gewinngelder unmittelbar nach Entscheidung
W zur Auszahlung.
> Grfahrungsssemäß t r i t t m i t dem Herannahen des Zleyungs-
> Termines ein M a n g e l an Voose« ei», und beliebe man, um sofortiger
> Ausfü l i runst der geueigtett Auf t räae sicher zu sein, sich baldigst direct
W zu wenden an N. Sachs 4«? Co..

StaatS-Effecten-Handlung in Hanlburg.

Meerüad St Lorenzen^ei Pirano, nm. v.Trie8t.
Mindern mit Skrofelnüberhaupt lymphatischen zkrantheitt,,, hat das au mein Bad angrenzende sehr intrusive Meerwasscr

uud die l0mal stintere EalliieinMultrlllNigc auffallend schnelle Besserung ohue Nilckfall gelnacht,
Solche Kinder, die sich allein überlasse,, si,id, werden die sorgfältigste Ucb'crwachung nnd Behang
lnug nnd wie ,eder Gast iü dem scholie», uillaartig gebauten Wohngcbäude, den,'schattigen engli-
schen Parte mit herrlicher Fernsicht, i,n Sommer nnd Winter einen angenehme,, Aufenthalt ge-
nicfien. Kost, '̂ogis. Wanuei«-. Meer- nnd Salinenbädcr werden sehr billig angerechnet. Clnvier
und Zeitungen sind zur Disposition.

Beschreibungen. Zeugnisse und besagte Lauge, welche anch viele Krankheiten Erwachsener
heilt, sind in Laibach liei Herrn Peter ^aß l l i k , Marirn-Platz 45>. in T t e i n bei Herrn A d o l f
I a h n , Nvolhclcr. und mehreren haiidlnugen grünerer Städte zu habcu. deren Ndrlsscu ich be-
reitwilligst mittheile. ( iö8 i—i) ^ o » < 3 i > I i ^ Ä » « 1 « 1 ^ « i - .

Dr. «Mnnz Häusler,
bisher in Stein, übt vom «. Jun i seine ärztliche Praxis in L a i b a c h aus.

Wohnung,- SMkassegebiinde, 2. Stock Thür Nr. 16.
M ^ < ^ - » Ordinatiousstunden von halb 8 bis halb 0 Uhr Vormittags
^ " ^ und von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. (12i)1—2)

—-T> e.3 c-o c o ĉ o c o c_r) c o c o ĉ -z) cuo c a

Glücks - Offerte.
, .MH ulltl 8l'lil'll l)ei Cuslll!"

^1Mll.44UM0'I'l»Hl«l-ß
s ^ t ^ n l « » , >vol<:Ii« 46.5M) I.u»,! <',>U^iIl, ^ o > - ^
(/̂  <!<!!! !!! ^l',!!^<?n >In!,,>l<'» II! ? ^I)t!,«!ll!!!j)'»!I! su
s^ s»lM^>»«><» l»«»,vl,«««> Xl»'I><»»' lull« ^
^ !><'Il>!:^l!,!, niimücl» 1 (!0>vil,i! »>v<?ütu(!ll ^ ,
ĉ  » » « . « « « 'K'«,»>«'«', ̂ ,...>j,>,! '«'«>»>«>> s^
^«0,000,40,000.20.000. 16.000. l 0 000. ^
^ i i »>»! 8000. ^ »>-.! <i000. !i »>!,! ^ « 0 0 . ^
(^1 in»! /<400. 3 in!,! ̂ 000. 4 m-,! 3200, sv
s^5) m»I 2^00. 11 in-,! 2000. 2 i,.!.l I tt00. ^ ^
Am.,I l200. 10« <»l.I 800. tt Ml>l <i00. 5 ><>i>l ̂
^ ^ 8 0 . 150 im.! ^00. 30U lo-.l 200. 2 m»I sv
s " l20 . 30! mü! 80. II.tt12 m-,l H4. 40.^ ,
^12.^40 -. 20. l2 . 8. U, H H 2 'R'»,»>S»'.U
</i l)iu <M««l>»»»-ILl«>»»»«M <l>̂ r er3lei>^)
sU/VI)llll!,!ui!8 ' ' ' l » » » Ö l » ' ! , !!»< lll,'I! ŝ)

cu l, stnux«5 l>sjx.-^<1« nur l l ' / , !!. ü. >v. l/)
^ l l ,u l l )^ ,Itu. ln«r «' / . li. ü. W. l^
^ 1 vi«i-l«I «llo. ,»l,r '/. N. ü. >V.^

^ i ü i ü l l t von l1<!» vor!)c>ll>»e>! l'ivüoo«««» ,>i><!, ^
^ , l'riv«l-I.uU<.'!'i<.'il) k<^oii s , ' » , » > ^ l ! , ' < V l ^ , » - ^
(^j »külii»,^ ^le» lll«T>'»»<r«.-»>« »l!!!,,>jl »:>c!l ^eo l/)

^St - l z l i r l l l i ! ^uÜi-i!^^',!l>e!-l! !>»<»<l'«l't / u . ^
^) l)>L »>»<>le>,V «l«l>«»>zf»ll«t»^)

(/i >loii> ll<:»<.!l>!i!t i!,t ^«!i!,!!!>l!>c!!l « K « < W / ^ « » l - ^
c^t^Vt« U!!<! ^>>e>>^l««.'^>l»'>»«t«,l?)
^ ! ! ! ( l e m !<!>> luü'oil« lM »U'!,,'0I<! Il,'ll!»>il^l«! l ^

äzvul. U',»,,.. 100 000, <i0.000. I 0 . 0 0 0 , ^
l^ c>st»,:il^0.000. 20.000, ^'»»'I'ü»!!^ l 2.000 s^
^« '>,»>«>>, «0.000 '»'«,»><^ « t«» .^

^ > l » t « > » n«,»l»««»l»l l t »»»>»». ^

^ l .a/ . 8a,U8. < t̂tl»n in Hamburg ̂

< a c^^ c7^ <?? c7^ c ? ^ <^^ ciT? c^? <?? c r ^ <^^ c^2 o l

(1254—3) Nr. 2795.

Edic t
zur Einberufung der Verlassen«

schaftö-Glaubiger.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlassenschaft des am 22. Apr i l

1871 ohne Testament verstorbenen Hrn.
Johann Lorenz Pototschmg, Handels
mannes in Kropp, cine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei dicscm
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gcfuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 23. M a i 1871 .

(1212^3) Nr. 8322.

E d i c t
znr Einberufung der dcm Gerichte nnbe-
kannten Erben nach der V i l , c c n z i a
V e r m a l t i , Landstandstochtn m Graz.

Von dcm k. t. städt. - oclcg. Bezirks-
gerichte Graz wird bekannt gemacht, daß
am 2 1 . Jänner 1871 dic LandstandStoch-
ter Bincenzia V e r m a t t i in Graz ohnc
Hinterlassung einer letztwilligcn Anordnung
gestorben sei.

D a dicscm Gcrichlc unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen-
schuft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
Diejenige«, welche hieranf aus was immcl
für einem NcchtSgrundc Anspruch zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,

von dem unten gesetzten Tage gcrcchuct,
bei diesem Gerichte anzumelden nud uutcl
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erlis-
crlläruug anzubringen, widrigenfalls dic
Vcrlasscuschaft, für welche inzwischen der
hiesige Hof- und Gelichtsaduocat Herr
D r . Mor iz S c h w a r z als Verlasse"'
schaftScurator bestellt worden ist, mit Je-
neu, die sich werden crbscrtlärt uud ihre»
Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhall-
dclt und ihnen eiugcanlwurttt, dcr nichl
angetretene Thei l der V^rlchcnschuft ab"'
oder, wenn sich Niemand crbserklärt l'ättt,
dic ganze Vcrlasscnschast vom Swatc m
crbloö eingezogen wmdc.

Graz, am 24. Ap ' i l 1871. >̂

Druck' und Verlag von I gnaz v 7 ^ l t i n m » yr H Fedor Vbntberg ln kaibach.


